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o^Zn Folge amtlicher telegraphischer Mittheilung aus
M a i l a n d , habcn Se. f. k. Apostolische Majestät
am 28. Februar d. I , dic uachstchcndeu Allerhöchstcu
Handschreiben zu erlassen gcrnbt:

Allerhöchstes Handschrcibeu a» dcu Fcldmarschall
Grafeu N a d c ß k y :

«Licbcr^Feldmarschal! G ra f Nadetzky!
«Mit jenem tiefen Pflichtgefühle und dcr treuen

Hingebung, womit Sie iü dem Zeiträume von
72 Dicustjahrcn Mci»cr Armee als unübertroffe-
nes Beispiel uoraulcuchtcn, haben Sic Mir auch
mi» bei Meinem Eintreffen iu Meinem lombar-
disch-venetianischcu Königreiche mit cdlcr Äuf-
richtigkcit die Bürde Ihres hohen Alters geschil-
dcrt und zugleich die Viltc um Enthebung uou
dem Posten eines Armcc.Kommandanten und
General - Gouverneurs unterlegt.

«Ich habe dieser Vitte mit dem tiefsten Vc>
dauern »nr aus dem Grnnoc nachgegeben, wcil
Ihre Befreiung uon so großer Last der Geschäfte
Mir allein die Hoffnung gewährt. Ihr Mir so
lhcurcs uud ruhmvolles Lcbcu noch für eine
Neihc von Jahren in ungetrübtem Wohlsein er-
halten zn schcu. Ich befehle unter Eimm Alles
an, was auf Ihre künftige persönliche Stellung
Vczug hat. Sie werde» stets in jcdcm Mcincr
Schlösser, sowohl zu S t rn , Monza, iu der
Villa realc zu Mailand a!s zu Wie» iu Mciuer
Burg, im Paläste des Angartens, dann zu Hcz>
zendorf nach Ihrer Wahl Mein herzlich g.-rn
gesehener Gast »nd Ich dadurch i„ der Lage
sein, Mich sl) oft Ich es ' bedarf Ihrer weisen
Ansichten und Ihres erprobte», Rathes crfteucu
zu können, Uud so mögen Sie uoch lange Mei^
ucr Armee das lebendigste Vorbild unseres Ruh>
mcs, geliebt »nd geehrt uou Mir und allen
österreichischen Herzen, in der dankbarsten Erin>
»crung Ihres Monarchcn. wie >u Ihren eigenen
glanzvollen Erinnerungen den Lohn ciuer so
thatenrcichen Vergangenheit genieße».

Mailand am 28. Februar 18Ü7.

Franz Josef m . p.«

Allerhöchstes Handschreiben an den durchlauchtig,
stcn Erzherzog F e r d i n a n d M a z i m i l i c i u :

«L ieber H e r r B r u d e r E r z h e r z o g
F e r d i n a n d M n 5 i m i l i a n !

,,Nm Meinen Unterthanen in dcm lombar-
disch > ucnetiauischen Königreiche einen besonderen
Beweis Meiner regen Sorgfalt für ihr Woh,
zn gebe», habe Ich beschlossen, Ener Licbden
im Vertrauen ans Ihre bisher dargelegte vor-
zügliche Umsicht zum General-Gouvcrucnr des
gedachten Königreiches zu ernennen und Sie i»
dieser Eigenschaft als Meinen Stellvertreter mil
den nölhigen Vollmachten auszustatten, dami!
Sie in der Lage sind, Mich in diesem Königreiche
würdig zu repräsentircu, über einen gesetzmäßig
gen und gerechte» Vorgang, sowie über die rasche
Forderung der Geschäfte iu allen Zweige» der
öffentlichen Verwaltung mit Erfolg zn wache»,
in Allem, was die geistige und materielle Ent>
Wickelung des Bandes betrifft, die sich ergebenden
Bedürfnisse wabrzunebmeu nnd in den zu deren
Befriedigung dienenden Maßregeln und Einrich>
tnnge» rechtzeitig nnd kräftig die Initiative zu
^greisen. Sie werde» abwechselnd i» Mailand
und Venedig residiren. Ich mache eö Ihnen zur
Pflicht, die Gewalten, welche Ich Ihnen hicmil
nnuertraue, Meinem Dienste n»o der Wohlfahl!
des Landcß. deren Hebung Mir sehr am Herzen
llegt, unnbgewcndet z» widmen.

Mai ia ' ,10 am 28. Februar 1867.
Franz Josef « „ . p . "

Ferner habcn Se. k. k. Apostolische Majestät
nm Allerhöchstem Entschluß vom 28. Februar d. I .

dcu Fcldzcugmcisttr Frauz Grafen G y u I a i zum
Komniandantt» der zweiten Armee uno kommandiren-
ocu Generalen im lombardisch - uenetianischcn König-
reiche, in Kärnte», Krain und dem Äüstenlaude aller-
gnädigst zu crncniic» geruht.

Sc, k. k. Apostolische Majestät habe» mit Aller-
höchster Entschließung <!l!«>, Mailand 20. Februar
d. I . zum Bischof uon Naab den Domherrn am Stnhl.
wcißeuburgcr Kathedralkapitel, Abt Î . N. V. von
Szcplak nnd Ministcrialrath, Dr. Johann S i m 0 r,
allcrgnädigst zu ernennen geruht.

La ibach, 2. März.
Heute Uni 10 Uhr wurde das feierliche Requiem

zum Gedächtniß für weiland Sc. Majestät K a i s e r
F r a n z I . , gestorben den 2, März ^ 3 3 , i» der
Domkirchc uon Sr . Exzellenz dcm hochw. Fürstbischof
An ton A lo is untcr zahlreicher Assistenz abgehalten.
Se. EMllcn; der Herr Statthalter Gra f Chorinsky,
sämmtliche Zivil- nnd Militar-Äutoritätcu, dcr Geiueindc.
rath dcr Laudeöt)«uptstadt, dic Schuljugend nnd cinc
zahlrcichcMcngc von Andächtigen mis allen Ständen
wohntcu dcmsclbcu bei.

Defterreich.
Aus M a i l a d , 23. Februar, wird geschrieben:

Heute Morgens besichtigte Se. Majestät der Kaiser
die Kirchen San Carlo und San Satiro, das k. k.
Äinuzamt und das Musco Ciuico, wo interessante,
»amcntlich »aliirhistonschc Sammlnngcn aufbewahrt
wcrbcu. A„ch fm,0 „och große Audicuz Stntt.

An allen Orlcu, wu Sr. Mnftstät hcn.'c erschien,
drängte sich daö Volk, dcu giiti^c» Monarchen, oe»,
es so uicl Gutes und Schönes oankt, chrcrbictigst
begrüßend. Seit einigen Wochen betrachtete cs die
Allerhöchsten Personen, als gehörten sie für immer
dieser Stadt an, als sei gar nicht daran zn dcukeu,
daß Ihr Aufenthalt zu Ende gehe» wcroc. Jetzt fühlt
es, daß die Stunde des Abschiedes herannaht, und
die' Begrüßungen, welche dcm erhabenen H.rrscher-
paare sowohl gestern in dcr Scala als auch, heute
dargebracht wnrocu. trugen uebcu der gewohnten ^cb-
haftigkeit etwas von jener Rührung an sich, welche
scheidenden Pcrsouc» am besten darthut, wie sehr sie
geliebt wcrdcu. Ei» unr etwas gcüblcr Äl,ck müßte
oicse Emufiuiumg cm« de» M>euen der Leute heraus-
lcscn; einem fci,,en Olirc konnte dieser Accent nicht
cntgchcn. Dic unermeßliche Mehrheit der Bevölke.
rung des !o,nbardisch vcne!ia»ischcn Königreiches, ins»
besmwere aber auch dieser Stadt, welcher so uicl des
Guten erwiesen wn,,de. wird das Andenken au Ihre
Majestäten tief i», Grunde ihrer Herzen bewahre».
Wie sollte sie mich nicht, wenn sie erwägt, daß ei»
Monarch, welchen die Vmschnug auf einen der schö»°
!tt» Throne dcr Welt sehte n»d mit Macht uud
Ehreu reichlich stgncte, i,i ihre Mitte trat mit einem
Hcrzc» voll d<s eüelstcn Wohlwollens uud von dcm
aufrichtigsten Nunschc beseelt, ihre Wünsche nuo An-
liegen selbst kcnnc!̂  zu !cr»s», zu müfeu und wo
iuuglich zn crfullcn! Es waren aber zugleich Ocstcr-
rcich nud dic österreichische Siaatsioce welche rnrch
ras Organ des erhabene» Herrschcrs zu diesem Volke
licrauttatc» u»b es dri»glich aufforderten, eines Her-
zens und Slnucs zn wcrdcn, die unverkenubarc Ge>
mcinsamkcit dcr Iutercffc» «Uĉ  Völker» uud Länder-
gruppcu des Kaiscrstaat,'s unbefangen zu würdigen.
i,m Blick dcssc» glänzender Zukunft zuznweudcn und
uollcu Theil zu nchmni an allen Stadien seiner
Entwickelung. Dicscr Ruf kaun nicht migchött uer-
ballen. Was Olstcrrcichs Ncgicrui'g thun kcmntc,
um das Vertrauen zu fordern, hat sie redlich gethan.
Die öffentliche Mcinuug von ganz Europa hat dieß
anerkannt und so steht cs nunmehr bei dem italieni»
schcn Volke all.'in. durch treues Festhalten an Ocstcr>
rcich und seinen Throu die ausgestreute Saat frucht-
bringend zu machen für alle Zeiten. I n dieser, aber

auch nur in dicscr Richtung liegt Segen uud Ge-
dcihcu, und alle Diejenigen, wslche das Wohl dieses
Landes aufrichtig wünschen, muffe» ihr folge».

Auf dcr Liste dcr heutigm Tagesordnung stan>
dcu auch Besuche dcr Ateliers mehrerer talentvoller
Bildhauer Mailands, 11. z. der Herren Mag»!, Vutti,
Puttcrati. Bekanntlich erfreut sich die Skulptur hier
ciuer sorgsame» Megc, und dic diesem Kunstzwcigc
geschenkte Allerhöchste Aufmerksamkeit konnte wie bei
ähnlichen Gelegenheiten wieder nicht verfehle», den
augcnehuiste» Eindruck zu machen. Es ist cine Ehrc,
welche zwar zunächst d?u genannten Künstlern gilt,
aber auch jede» Kunstfreund höchlich erfreuen muß.
Dcnu iu dem stolzeu Worte Schiller's, daß Könige
nud Künstler auf der Menschheit Höhen stehen, liegt
immerhin Wahrheit, wenigstens insoweit als das Er-
habene wie das Schöne einen gemeinsame» Ausgangs,
vuukt habe» nud in vielen Hinsichten sich berühren.
Se. Majestät der Kaiser gab hierdurch einen erneuer-
te!, Beweis seiuer Bereitwilligkeit, wahrhaftes Ver-
dienst anzuerkennen und mit Auszeichnung zu behandel».

Se. Elzcllcuz dcr Herr Minister des Innern
weilt zur Freude seiner zahlreichen Verehrer noch hier.

Die kommenden Tage sind bestimmt, ein Bild
des heitersten, bewegtesten Karncvaltreibeus zu ent-
rollen, cin Bi ld , welches vermöge sci»cr Eigc»<büm<
lichkeit in der Erinnerung aller hicr bcsinolichen Wicncr
Gäste unauslöschlich fortlebe» wird. Eö dürftc den
Lesern interessant sein, vorla'nsia, das Programm dicscr
Festlichkeiten kcuncu zu lernen. Dcr Nnnli xi-nx ver-
streicht hier wenig benutzt, höchstens werden Masken-
bälle an den Theatern zweiten Ranges gegeben, wie
z. B. heuer im Carcano und Rndegonda. Die Car-
ncualone, dessen Gewährung die Mailänder dcr Ver-
wendung dcs hcil. Ambrosius verdanken, der sie da»
durch für einen am letzten Karnevalstage heldenmü-
tbig gegen Feinde dcs Glaubens erfochtenen Sieg
belohne,, wollte, nimmt am Mittwoch si-iim! Anfang.
Abend« nndct dcr glä„ze,wsse Maskenball der Saison
in dcr Scala Stat t , dcr Besuch ist gewöbnlick cin
immenser. Donnerstag Mittags - Corso mit Masken
uno cinem Bombardement uon Coriandoli; iu der
Mitternacht von, Freitag auf dcu Samstag Masken«
ball in »er Scala; Samstag Mittags-Ecnso. Mit
dcm Ictzten Glockenschlagc der zwölftcu Nachtstunde
verstummt der Iubcl, die Epoche dcr ernsten, strengen
Fasten beginnt, und als wollte dcr Karneval sich uoch
cin Mal aufraffcu zn ciuer gcwalligcu Krafta»stren<
gnng. um die eingebüßte Herrschaft zu gewinnen, findet
am Sonntage »och cin Riese» - Corso Statt, wobei
oft mehr als dreitausend Wagen mitwirke»: von
Masken uatürlich keine Rede mehr. Karneval ist todt.

(Wr. Ztg.)
Man schreibt dcr «Ocstcrr. Korrespondenz" ans

M a i l a n d vom 24. Februar:
Gcstcrn besuchte Ilne Majestät die Kaiserin cin

in dcm ttm^lw «unlll 0,'ooc gclcgeues Rcttuuas-
u»d Schutzbaus für verwahrloste weibliche Ixgeud;
ferner eine Mädchenschule in ocr S'adt. Nachmittags
crschicncn bcioc k. l. Maiestatc» a»f dem Corso.
Abends fand ei» ebenso alan^uocs a,ö hcittrrs Fest
bci »in Statthalter dcr Lombarvie, Frcidrrm vou
Burger Statt. Z» dem morgen stattfindenden große»
Maske». Lorso werde» allseitig die größten Vorbcrei<
tuiigen gclroffc». Ihre Majestäten werdcn dcm in°
tcicssaitte» Schauspiele auf eincm Ballon eines Pa!a>
stcö auf dcm Corso Francesco beiwohnen. Für dcu
heulige» Maskc»ball i» der Scala sind die Logen
bereits sämmtlich genommen und wurden mi! enor-
men Preisen, z, V. eine im dritte,! Range mit 100
Zwanziger» bezahlt.

' Mau schreibt der «Ocsterr. Con." aus M a i -
l a n d uom 2l!. Februar:
^ Leichte Ncbelwolken verbüllcn zwar etwas die
>Hl,nne dicses Morgens; nichtsdestoweniger ist das
Wetter heiter uud verspricht dcr heutige Maskcucorso,
diese Spezialität dcs Mailäuder Lebens, wahrhaftig
großartig zu wcrdcu. Die augeküudigte Vorstellung
der nScmiramis" hat in der Scala noch immer nicht
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stattgefunden, sondern ist auf hcnlc verschoben wor-
de». Der gestrige» Anfführung der „Hngenolten"
wohnten Ihre k. k. Majestäten wäbreud einiger Akte
bei, Spater fand großer Maskenball Statt. Die
uugcbuneenstc Heii>rkeit und lie größte Eleganz ival-
tcte bei diesem in seiner Art unvergleichliche», dnrch
die almlichen Pariser Leistungen !,»erreichter Feste,

Ihre k, f. Majestäten erschienen, nachdem Sie
die Oper verlasse» I'aüen, wieder »,n balb 2 Uhr in
dc>» nnt rapider Schnelligkeit in einen immense» Sa>
lou verivandelteu Theater, nahmen an dem überaus
bunte» nnd bewegten Schauspiele uiel Antheil und
gcruhtcu bcinabe zwei Stunden zu verweilen, jedes
Mal wurden Allcrhöchsldieselben init größter Lebhaf-
tigkeit in ehrerbietigster Weise begrüßt. I n allen
übrigc» Theatern Mailands fanden ebenfalls Mas>
kcubällc Statt, die erst gegen 7 Uhr Morgens schlos-
sen. Während des Morgengrauens lriebeu sich dichte
Schaaren von Masken noch in den Straßen singend
imchcr.

— Der „Mgem. Zig," wird gemeldet:
Der in großer Abgeschiedenheit in Wien lebende

Philosoph, Professor Günther, hat schon am 2, Fe-
bruar 1837 seine Unterwerfung unter die heiligen
Beschlüsse des Offiziums in Rom in bester Form
schriftlich gemeldet, nachdem ihm einige Tage früher
von Seite der kirchlichen Obcrbchördc die Andeutung
geworden war, welche Interpretation seine Werke in
Rom erbauen dürften,

Frankreich
P a r i s , 21, Februar, Die Hanplbcslimmungen

des mit Persicn abgeschlossenen Vertrages lauten - Die
Unterthanen beider koutradircnden Mächte, Reisende,
Kauftcnte, Gewerbetreibende und andere, sollen iu Be-
treff ihres Aufenthaltes oder ihrer Niederlassung im
Gebiete des einen oder des anderen Reiches in allen
Beziehungen ganz so behandelt werden, wie die Un-
terthanen der bcgüustigtste» Nation, Sie können in
dem einen nnd dem anderen Lande frei Handel trei-
be», nnd die uo» ihnen eingeführten Waren bezah-
len gcna» dieselben Zölle, wie die bcgünstigtstc Na-
tio». Ueber Streitigkeiten zwischen französischen Un-
terthanen iu Pcrsie» nnd zwischen persischen Untertha-
nen i» Frankreich richten die Konsnlar-Agenten jeder
Nation. Was Streitigkeiten zwischen Unterthanen
beider Nationen nnd Kriminalsachen angeht, so wird
bei ihrer Aburtheilung das iu beiden Ländern gegen
die Unterthanen der begüustiglstc» Nation übliche
Verfahren zur Anwendung kommen. Das Hciin-
fallsrecht ist abgeschafft. Zum Schlüsse bestimmt der
Vertrag, daß jede der zwei Mächte die Vefuguiß ha-
ben soll, in dem Reiche der andern drei Konsnln zn
ernennen. Die französischen Konsuln werden zu Tehe-
ran, Vender>Vnschir nnd Tauris, die persischen zn
Paris, Marseille und auf der Insel Reunion (Bour-
bon) residircn.

P a r i s , 22. Februar. Die zur Zeit der gro-
ßen Uebcischwemmung auf kaiserlichen Befehl zusiun-
mengetretene Kommission von Ingenieuren hat ihre
auf die Einoämiuung der Flnthen bezüglichen Ent>
ivnrfc kürzlich beendet und es sollen nunmehr znnächst
die Trockenlegungen zwischen Rhone nnd Loire in An-
griff genommen werden.

Am letzten Freitag wählte die Akademie <!>'5 in-
5«'i>,,!i„n« l't l^II.'x l<>!!r<^ nls auswärtiges Mitglied
Herrn Vovv in Berlin an die Stelle des Frciherrn
v. Hammcr,PurgstalI.

Heute machte der Ochse <.>n'rn <lirn ton seine
Promenade durch Paris. Er war von einer glänzen-
den Eskorte begleitet; ein wahres Frühliugswcttcr be.
günstigte diese den Pariser» so thencre Zeremonie.
Die Boulevards nnd alle Straßen waren mit einer unge-
heuere» Menschenmenge bedeckt, wornnter mau je-
doch iinr wenige Masken bemerkte. Diese werden in
Paris von Jahr zu Jahr spärlicher,

P a r i s , 24. Febr. Der Regierung sollen ge-
genwärlig nicht weniger als 38 Gesuche um Eisen»
bahnkonzcssioncn vorliegen; ein besonderes politisches
Interesse hat der Enlwurf einer 2.'>N Kilometer lan-
gen Bahn von Tours nach 'den Sables o'Olonne,
welche die ganze Vendee durchschneiden würde.

Die Akademie der moralischen und politischen
Wissenschaften hat den deutschen Publizisten Robert
v. Mohl znm korrcsponoirendcn Mitglied ernannt,

Der Kommandant des „Duchayla" hat einen
Bericht über die Stimmung der Stadt Neapel an
den Marinemüustcr gerichtet, der durchaus »icht mit
anderweitigen Berichten über Neapel übereinstimmt.
Der genanülc Marineoffizier meldet, daß die Stadt
ganz ruhig sei, und daß er nirgends eine Spür von
Aufregung in der Bevölkerung habe entdecke» können.

Der Straßcukarneual in Paris besteht bekannt-
lich nur aus dem fetten Ochsen und seiner Eskorte,
einigen hundert Masken nno einigen Hnndcrtiauscn-
de» von Znschaner» z» Nage», zu Pft>dc nnd zu
Fnß, welche L.tztere gewöhnlich enttäuscht nacb Hanse
gehen, da der <2traßcnknrneual in Paris anch'nicht
den genügsamsten Mensche» befriedigen kann. Die
Ochsen fanden sich heute in den Tnilerim um 12
Nhr ciü. Sie waren vo» ciuer ungeheueren Men-

schenmenge umgeben, da man ansuabmsweise gestatt
tet batte, laß das Publikum den Ochsen folge. Der
Kaiser und die Kaiserin nebst dem kaiserlichen Prin-
zen, eer von einer seiner Gonvcrnante getragen
wurde, erschienen auf dem Balkon und wurden mit
stürmischen Nnfen begrüßt.

Nach Briefe» ans dem P y r ä u s vom 18, d.
M. fand dort am 16. eine Abschiedsrevue über die
französisch -englischen Truppen Statt. Der Admiral
Boet-Villanmcz und der Oberst Camphell nahmen
die Revnc ab. Eu'tcrcr bielt zuerst eine Ansprache an
cic Engländer nnd dann eine an die Franzosen, Zu
den Ersten sagte er:

Offiziere und Soldaten des 9, Regiments! Der
Augenblick naht heran, wo wir uns trennen wer-
den. Empfangt daher meine aufrichtigen Danksa.
gunge» für eucre bewunderungswürdige Disziplin
nnd eure loyale Unterstützung,' I n Griechenland,
wie im schwarzen Meere vor Sebastopo! habe»
Engländer nud Franzosen zu beweisen gesucht, daß
ihre Allianz nnanfhörlich sei inmitten der ernstesten
Umstände, Hurrah deßbalb für die vereinigten
Fahne» Frankreichs und Alt-Englands!

Der Admiral wandle sich hierauf an die franzö-
sischcn Soldaten:

Offiziere und Soldaten! Der Augenblick naht,
wo Ihr nach Frankreich zurückkehrt. Ehe wir uns
trennen, beglückwünsche ich Euch laut wegen der
bewnndcrungswürdigeu Disziplin, von der Ihr seil
Euerem hiesigen Aufenthalte ohne Aufhören Be-
weise abgelegt habt, Ehre also Eueren Bataillo-
nen! I n Griechenland, wie in der Krim, haben
sie auf würdige-Weift das Band getragen, das sie
mit der Marine verknüpft, Ehre ebenfalls der
Dragonerschwadron, welche die Mühseligkeiten un-
sers Dienstes mit jenem intelligenten Eifer getra»
gen hat, der die französische Armee auszeichnet!

Nach dieser Ansprache begann das Defilircn,
wobei die Engländer neben den Hurrah's auf die
Königin anch Hurrah's anf ihre Verbüneeten ertöne»
ließen,

Großbritannien.
L o n d o n , 21. Febrnar. I » der Kohlengrube

Lund-Hill fand vor einige» Tage» eine furchtbare
Erplosiion Statt, welche dem größer» Theile der da-
selbst beschäftigten Arbeiter das Lebe» kostete. Die
Katastrophe hat im ganzen Kuhlenbezirk uo» Shef-
field tiefe Trauer verbreitet. Es gibt kaum eine Fa-
inilic, die nicht betroffen wäre; aus manchem Haus,
halt sind alle männliche Mitglieder — z, V. der Va-
ter mit 3 oder 4 Söhnen, weggerafft. Gestern Nach-
mittag erschien eine Liste von 168 Namen lebendig
Begrabener, aber mehrere werden vermißt, deren Na-
men noch »icht ermittelt sind und bei den gefährliche»
Verwundungen der mit Noth aus dem flammenden
Schacht Hervorgezogenen wird die Gcsammtzahl der
Opfer wohl 200 erreichen. Obgleich die Explosion
wenige Minute» »ach 12 Uhr Mittags ei folgte, war
vor 4 Uhr an keinen Nettnngsversnch z» denke».
Die brave» Leute, die das Lebe» für ihre Kameraden
in die Schanze schlugen, verbrachten nngesähr eine
Stunde mit der Ausknndschaftnng des Bergwerks nnd
drangen HM Ellen weit in's Innere, bis sie ant ei»
5>0 — 60 Elle» weites Kohlenlager stießen, welches
ganz in Flammen stand. Trotzdem, daß mehrere
Stnnden seit dem Ausbruche vergangen waren nnd
die drückendste Atmosphäre in der Grube hcrischtc, ge,
laug es ihucn hicl 19 Menschen hervorzuziehen, die
alle noch bei Bewußtsein waren oder doch athmeten
und die man durch ärztliche Pflege zu retten hofft,
Auf der Nordscite dagegen fand man 10 geschwärzte
und furchtbar verstümmelte Leichen, von denen man
»och Zeit hatte, 7 an's Tageslicht zn schaffe», Der
nm sich greifende Brand zwang jetzt die 12 Braven
zum eiligsten Nückzngc und nach sehr langer und pein-
licher Veratlmng kamen die Eigenthümer zn dem Ent-
schluß, alle Zngänge verstopfen zu lassen, denn Me»,
schenhand vermochte die Verschütteten ohuedicß un-
möglich mebr zn retten, und weun das ganze Gru-
beuwerk mit seinen Stützen und Schachte» »icht i»
sich zusammenstürzen sollte, mnßte man das Feuer
durch Entziehung dcr Luft zu ersticken snchen Wie
es scheint, war dieß gestern Abend geglückt I n ei>
nigcn Tagen wird man die Leichen und Gebeine von
170 — 180 Arbeiter» ausgraben.

L o n d o n , 24, Februar. Die kgl. Familie
begibt sich zu Anfang der nächsten Woche nach Wind.
,or, wird aber nur knr̂ c ?,eit daselbst verweilen, da
die Kontgin ihre Niederkunft (im März) in London
abwarten will. Prinz Albert empfing vorgestern oen
afr!kani,chcn Reisenden, Dr. Livingstone und die Co-
mit^mitglieder des demnächst im Kmstallpalast zn ucr.
an/taltcnden großen Mnsikfestes.

Die Regierung hat. wie das „Athenäum" mit.
theilt, die Ab,endu»g einer ans 2 Dampfern bestehen-
den Erpedition nach den Polargcgenoen beschlossen,
nm wo möglich über daö Schicksal Sir I . Franklins
ins Klare zn komme». .

I n der Kohlengrube Lu»d-Hill wüthete gestern
Morgen das Feuer noch fort und verwandelte weite

Sieinkohlenschichten in eine Art von Lavaströmen,
Bei dcr Todlenschan über den Leiche» einiger von
den 19 Arbeitern, die am Tage der Erplosion ver>
wnndet herausgezogen worden, sagten ihre Kamera-
de» in aller Naivetät anö, oaß sie immer gewöhnt
gewksl» seien, mit brennenden Kerzen nnten herum
za spazieren oder die Sicherheitslampe zu öffnen. Sie
hätten bis jetzt „ie eine Gefahr darin gesehen.

Mit dem Dampfer „Alhambar" ans G i b r a l -
t a r 16. nnd L issabon 19. Febr., ist die Nachricht
angekommen, daß die spanische Regierung das bei
Mahou liegende Geschwader »ach Cadir beordert hat,
wo es sich dcr Erpedition gegen Mexiko anschließen
soll. So eifrig werde die Expedition betriebe», daß
die Korvette «Isabella I I . " auf dem Punkte, nach
Mahon zu segeln, Gegenbefehl erhielt. Anch sollen
das Linienschiff „Franziseo", die Schranbenfrcgatte
„Vcrengnella" nnd die Schraube» - Sloops „Santa
Teresa" nnd „Isabel Franeisca" Befehl erhalten ha-
ben, sich in Bereitschaft zu setzen. Die uach Cuba
bestimmten Verstärkungen gibt man anf 8000 Mann
an. Diese Ginzelnhciten sind einem Cadixer Blatte
entnommen.

Schweden nnd Norwegen.
S t o c k h o l m , 13. Februar. Die Noth in

Finnland ha! eine» so hohe» Grad erreicht, daß die
reichen uuo vielseitige» Gabe», die man de» Un-
glückliche» zukommen läßt, wie ei» Tropfen im Meer
verschwinden. I n dcr Provinz Kuclajacrui sieht man
nnr abgemagerte, bleiche Hungcrgestalten herumschlei-
chen, die oft vor Ermattung auf dcr Straße hinsin-
ken. Nicht bloß Getreide »nd Nahrungsmittel über-
haupt fchlcu, sondern auch Geld; ja selbst die Rei-
chern sind oft nicht im Stande, sich Lebensrnittel
kommen zu lasse». Viele Familie» sind daher aus-
gewandert und habe» sich nach Rußland oder Schwe-
den gezogen. Die einzigen Hilfsquellen der Fin»'
ländcr, Nennthiere nnd wilde Vögel, fehlen iu diesem
Winter, denn die ersteren sind zum großen Theile
von den Bären vernichtet oder vertriebe» worden,
die letzteren nicht wie gewöhnlich erschienen. Das
Brot dcr ärmeren Klasse» wird ans Vanmrindc und
gehacktem Stroh bereitet, das Brot der Bemittelte-
ren besteht aus einer Mischung von Baumrinde nnd
etwas Geiste. Um diese fürchterliche Noth noch schreck-
lichcr zn machen, hat gerade heuer ein nngcwöhnlich
strenger Winter diese Gegend heimgesucht. Aus Hel-
singforö schreibt man »ntcrm 12. Febrnar: Die Noth
in den nördlichen Distrikten nnscres Landes hat jetzt
eine Höhe erreicht, die ans Unglaubliche grenzt, Be-
sonders in Uleaborgs - Lehn sind schon viele Mensche»
Hungers gestorben. I n einem Kirchspiel, das etwa
8000 Seelen zählt, sind nur etwa 20 Familien »"l
Gctreidevorräthen versehen, die für dieses Jahr a»s-
reicheu, Halbverhungerte Kinder irre» von Hof zn
Hof umher, um für ihre Eltern und für sich um
Nahrung zn betteln u. s, w. (Auch anf der westlichen
— schwedischen — Seite des bothnischen Meerb»'
sens sieht es traurig genug ans. Anch dort sehnt
man sich allgemein nach der Wiedereröffnung dcr
Schifffahl!, die dem Lande große Quantitäten von
Getreide und ander» Nahrungsmittel» zuführe» wird,)

Nußland.
S t , P e t e r s b u r g . 1. Februar. Aus Astra»

chan wird gemeldet, daß dcr dortige persische Konsnl
Mirsa Inssif - Chan am 21. Jänner, ans Anlaß der
Ginnahmc Heratö dnrch r>ie Perser, einen glänzenden
Ball gegeben hat. Bei dem Souper wurdcu Toaste
auf das Wohl der Monarchen und Thronfolger bei-
der Staaten, des Gouverneurs vou Astrachan ,c.
ausgebracht, kurz alle Zeiche» des herzliche» Einver-
nehmens zwischen Rußland und Pcrsicn au dc» Tag
gelegt.

Die Blätter i» Warschau veröffentlichen als
Folge der Vereinbarungen zwischen der Regierung
und dem päpstlichen Stuhl das moc-ifizirtc Ehegcsetz,
Mehrere §H. des früheren von 1830 werden modifi'
zirt. andere aufgehoben nnd die Instanz» festge-
stellt: erste der Bischof, zweite der Erzbischof mit
Konsistorinm, dritte dcr päpstliche Stnhl. Geistliche,
die dem §. 68 zuwider traue», verwirken Geld- u»d
Kirchcnbnsten.

Amerika.
Nach Korrespondenzen aus W a s h i n g t o n >st

der Dallas-Elarendou'sche Vertrag über Zentral-Amc'
rika im Senat mit großer Stimmenmehrheit uerwor<
fcn. d. h. dem Ausschuß für auswärtige Angelegt»'
bcilen zurückgestellt worden, welcher seinerscils ras
Aktenstück den Urhebern zur Amendirung zurückgibt«
Mchrcrc vertraute Freunde von Mr, Dallas erkläre»,
daß sie keinen Augenblick an seiner Resignation zw"'
fel». Wie dcr „Tribune" berichtet, danertc die D?'
battc nahezu drei Stunde». Mr. Mason vertheidigte
den Verlrag, während Mr. Donglas nnd Mr.^ Eaß
ihn als eine Verlängnnna, dcr Monroc-Lehre U'w
eine Begünstigung britischer Protektoratsansvrnchc ans
amerikanischem Boden heftig bekämpfen. Einige V t '
»atoren dcntcte» auf die Gefahr »euer Vcrwickl»>'grn
mit Großbritannien, aber theils wurde dieser Besorg'



««»
»iß gespottet, theils dcr Gedanke, sich durch sie be>
stimme» zu lasse», a!s unwürdig znrückgewiescn.
Die Verwerfung erfolgte mit der starke» Mehrheit
von 38 gegen 8 St immcn, Ma» hält es für mög»
lich, daß dcr Vertrag bis zu», 4. März dem aus.
wartia.cn Conntu »hue Entscheidung vorliegen und
dann dem direkten amtlichen Einfluß dcr neuen Ne<
gicrung anheimfallen wird. M r . Buchanan adcr
scheine, wie selbst aus den Reden uon M r . Caß und
Mr . Douglas ersichtlich, den Traktat mit günstigen
Auge» zu betrachten; seine Antczcdcnticn, sein fried»
fertiger Charakter, seine Abschiedsrede beim Lord»
Nayorsbankett in London, A l ks bestätige dicsc An-
»ahme.

Tagsneuigkeiteu.
^ Der am 11. d, M . erschienenen Nummer der

>n Dresden rcdigirtcn „Europäischen Modenzeitung"
ist eine Extrabeilage für Fachgenosstu (Nr. 1) beige»
gebe», in dcr zu gegenseitigem Schutze vor Verlusten
die Namen von 13? anerkannt schlechten Zahlern
enthalten sind. Dieselben sind in drei Klassen ge-
theilt, uon d'euen <>) Diejenigen umfaßt, bei denen
eine gerichtliche Hilfsuollstrcckung erfolglos blieb (39
Namen); d) solche Schuldner verzeichnet, welche ohne
Venachrichtignng ibres Gläubigers sich bcimüch cnt»
fcrnten nnd deren derzeitiger Anfenthalt nicht bekannt
ist (93 Namen enthaltend), während c) Diejenigen
nnfführt, bci denen die Verjährungsfrist eingetreten ist
lind dcr Schuldner nach vorhergegangener dreimaliger
Zahlungsaufforderung des Gläubigers weder Zahlung
»och schriftliches Schuldancrkenntniß geleistet hat (3
Namen aufzählend).

j I m Jahre 1833 waren dcr Kronstädtcr allge-
meinen Pensionsanstalt 294 neue Mitglieder beige-
treten. Das eben zu Ende gegangene Jahr 1836,
das 12. scit dem Bestehen dcr Anstalt, hat alle seine
Vorgänger übertroffen, denn es weist eiue Jahres'
bethcilnng uon 430 neuen Mitgliedern aus.

j Am 20. Februar d. I . verschied zu Wien nach
kurzem Krankenlager an den Folge» einer vernach»
lässigten Lungenentzündung Dr . Kar! August Hahn,
ordentlicher Professor der deutschen Sprachwissenschaft
und Literatur a» der Wiener Universität.

— Der „Wanderer" bringt als Beilage seinen
Lesern eine Courskarte der beliebtesten Papiere an
dcr Wiener Börse in den Jahren 1836 und 1887.
Es sino darauf die Course dcr Kredit», Nordbahu-,
Slaatsbahnaklicn und dcr 3pcrz. Metalliqucs an je»
dem Börscniage des ganzen Jahres 1886 und dcr
ucrflosscncn Tage des neuen Jahres i» graphischer
Darstellung angegeben.

j Ein interessanter Prozeß kommt demnächst in
Weimar zur Verhandlung. I » Apolda wurvc vor
Mehreren Tage» cin Elephant gezeigt und i» dcr
^"cht von da nach Butlstedt geführt, um dort auf
b ° " Jahrmärkte ausgestellt zu werde». Dcr Trans<
P°U geschah dcr Sicherheit wegm Nachts, wie ge<
"°h»!ich, iu eiucm großen Wagen, in welchem der
^lcphant ging. Auf dem Wege wurde ein Dörfchen
passin und dort fingen mehrere junge Leute a u , den
Elephanten zu necken, mit Laternen unter den Wa>
9cn zu lcuchtcn und zu schlagen. Das Th ie r , wahr»
scheinlich hierüber erschrocken, gcriclh in W u t h , zcr»
tnimmertc den Wagen, zcrsprenglc sich aber dabei
wahrscheinlich ein Gefäß und stürzte todt zusammen.
Der Leichnam, angeblich 80 Zentner wiegend, ist
"v» dcm naturhistorischen Museum in Jena augelauft
Worden uno wiro uach Ieua geschafft wcrocn. Der
Eigenthümer, welcher, wie man sagt, den Elephau»
ten für mehrere tausend Thaler versichert gehab! hat.
Will gegen die Personen, die das Thier gereizt und,
wie nach seiner Meinung die Sektion ergeben, seinen
Too veranlaßt haben, Klagc anf Schadenersatz erhebe».

j Berichte aus T u n i s theilen mit, daß ein Hr.
Dauis, welcher vor einigen Monaten von dcm Bey
wtter gewissen Bedingungen die Erlaubniß erhielt,
^ Ruinen uon Karthago zu durchforsche», und der
bnselbst ftil zwei Monaten unter den Auspizien der
"bischen Negierung und des Museums Ausgrabuu-
^ " ueraustaltctc, einige werthuollc Entdeckungen ge>
?'"cht hat. Als eiu Araber ciu Siück von einem
^ zierlichen Mosaik gefunden halte, wurde Davis
l^urch veranlaßt, dic Ausgrabungen nach dcr Siellc
«^' zu icnkcn, wo dicscr Fund sich ereignete. Scine
,̂, Uliihungcn wnrdcn durch die Entdeckung der Neste

y ^ nntiken Tempcls belohnt, den er für den Tem-
^ l dcr Dido hält. Mögc er darin Necht haben oder
^ ")t , jcocnfalls förderte er Alterthümer vou Knust-
^ eutung au das Licht. Nachdem zwei Fnßboden-

«">, wclchc in sehr beträchtlichen Zeitzwischcnräumen
,̂ gt worden sein müsse», durchgraben waren, stieß

"Us ein höchst glänzendes Mosaik uon großer Aus,
zw°"""6' . , ^u f demselben befindet sich die Zeichnung
- cicr Köpft, jc 3 Fuß in der Höhe messend, welche
l ^ i l ^ ^ " ^ ^ Häupter dcr Juno und dcr Dido
/ / " / ' daneben mehrere graziöse morgenländischc Gc«
l "ucn nuo cine Anzahl von Verzierungen uud Sprü>
^ ' Davis hat jede mögliche Fürsorge getroffen,

das Mosaik uor dem Einflüsse des Wetters zu schützen.
Vermuthlich wird die britische Regierung ein Schiff
absenden, um die eudccktcu Alterthümer »ach Eng»
land zu schaffen.

I Ein Wiener Mechaniker hat eine Blcchscheerc
zum Glasschneidcn erfunden; sie bietet die Möglich-
kcit dar, selbst das dickste Fensterglas ohne weitere
Vorbereitungen zu beschneiden. Die Konstruktion dcr
Schccre erlaubt es nicht, größere Stücke Glas in gc»
radcr Linie zu durchschneiden. Um einem Stück Glas
eine runde, ouale :c. Gestalt zu geben, seht man die
Schcerc ohne weiters an uud kaun mit größter Leiche
tigkcit darauf losschneiden, ohne daß das Glas zer»
springt.

I Vierzehn Zöglinge dcr ersten Klassen des Mar>
burger Gymnasiums (Hessen-Kassel) sind öffentlich aus»
gestoßen, weil unter ihnen die Existenz unerlaubter
Verbindungen entdeckt war.

j I n der Nacht vom 13. zum 14. Fcbr. wurde
in Smyrna cin ziemlich heftiger Erdstoß mit Schwin»
gungen vou Nord uach Süd , dcr iudeß keinen Scha>
den uon Bedeutung anrichtete, wahrgenommen.

Telegraphische Depeschen.
H a m b u r g , 28. Februar. Nach einem hier

verbreiteten Börscngenichte sei über Singapore dic
Nachricht eingetroffen. S i r Seymour habe Canton
vou allen Scucu in Brand geschossen; in Singapore
hätten sich die Chinesen mit den Malaycu verbunden,
und bedrohte» die dortigen Engländer u,u> Deutschen,
welche sich bewaffnet haben. (Diese Börscugerüchte,
welche besonders in Betreff der angebliche» bedrohli»
chen Verhältnisse in Singapore sehr zweifelhaft cr>
scheine», sind zur Stunde noch von keiner cnidcren
Seite, also weder durch Pariser noch Londoner telegr.
Nachrichten bestätigt.)

R o m . 26. Febr. Dcr heil. Vater erwiederte
deu Besuch Sr, M. des Königs von Vaiern; Abends
fand ciu großartiges Ballfcst bei dem Herr» Grafen
von Colloredo Wallscc Stal l , welchem Sc. M. König
Mak und die Königin Marie Christine beiwohnten.
Die Zahl der Eingeladenen betrug 800.

" P a r i s , 1. März. «Pays« meldet, dcr Be»
ginn dcr Wirksamkeit des Vertrages mit Persien wird
einem spätere» Uebcreinkommcn vorbehalte». Mit
Rücksicht auf die Ncisc eines Kuriers »ach Teheran
wurde ei» dreimonatlicher Waffenstillstand abgeschlossen.

L o n d o n , 1. März. Der «Observer« meldet,
daß im Falle Lord Palmcrston in Coboens Motion
in Betreff China's unterliegen würde, derselbe sofort
das Parlament aufzulösen gesonnen wäre. Von Pal»
merstun und Derby sino morgen Partei>Mcctings be»
rufen,

Tclessraphisch liege» folgende Nachrichten vor:
P a r i s , 2t>. zcdrnar. Dcr „Monitcur" cnt»

gcgnct heute, in Bezng nnf das »cue System des of»
fentlichcn Unterrichts, anf dic Angriffe einer Vro
schüre und mehrerer Journale uno sagt dabei, die
Erfahrung habe sich diesem Systeme günstig erwiest»,
uno die Regierung sei entschlossen, mit dessen Anwen»
dung fortzufahren.

L o n d o n . 23. Februar. Die heulige „London
Gazzclic" veröffentlicht dic Namen dcr Soldaten je-
des Ranges, welche» wegen ihrer Auszeichnung im
orientalische» K r i e g e das Viktoria > Krcnz verliehen
worden.

I n dcr gestrige» Oberhaus »Sitzung beantragte
der Ear! von Derby die von ihm angekündigte Rc»
solution, in wclchcr das Haus sei» Bedauern über
den Bruch mit China ausdrückt uud das Verlangen
auf Zulassung der Engländer in China für unzcilge-
mä'ß, ,0 wic die Feindseligkeiten für nicht gercchtfcr»
tigt erklärt. Es lam uicht znr Abstimmung, jedoch
wurde die Debatte auf nächsten Donnerstag uerlagt.

I m Unierhausc beantragte Sir I , Walmslcy die
Nicdcrsetzung eines Ausschusses, wclchcr die Zweck-
Mäßigkeit einer Ausdehnung des Snmmrcchlcs prüfen
soll. Dicscr Antrag wurde nach einige» Debatte»
mit 190 gegcn 73 Stimmcn verworfen. Lord I ,
Nnsscl zcigt an, cr wcroe den Antrag stellen, daß de>
Theezoll für dic nächsten Jahre auf 1 Shl l l . 4 Pence
und für das Jahr 1860 auf 1 Sbil l . per Pfund fest»
gesetzt werde.

Handels- und Geschäftsberichte.
T r i e f t , 27. Fcbruar. Coloiualwarcn erregten

dicsc Woche keine so lebhafte Thätigkeit wie in dc»
letzten vierzehn Tageu; die Prcisc wurden jedoch so
wohl für Kaffch als für Zucker fest behauptet. —
Ocwürzmlkcn wnrdeu anf Spekulation gckamt und
sind gegenwärtig unter fi. 28 pcr Ztr. nicht zu be»
kommen. Dcr in dcr Verkaufslistc verzeichnete Uni-
sah uon Baumwolle erfolgte während der ersten Wo>
chculagc. Znleht t>at iu Folgc ungünstigcr Bcrichie
von anderen Hanptmärktcn Stille ei». — A"a) auf
Getreide wirkte» die auswärtige» Nachrichten nicht
günstig. Weizen blieb flau, behauptete jedoch wegen
Geringfügigkeit des Vorrathes unvcrändcrtc Preise;
Mais'ucranlaßte uncrhcblichc Nachfrage, der Vorrath
uon Gerste wnrdc durch Zufuhren ans Lemnos etwas

verstärkt, Hafer preishaltend. Oelsamen fest. Zu»
fuhren während der Woch^ 10 NW S t Weilen
3400 St. Gerste, 180» St . Leinsaat, 1400 St '
Mais und 1300 St . Neps. — Schwarze Rosinen
lebhaft zu festen Preisen; rothe ziemlich belebt. Ko»
rinthcn bei unerheblichem Umsätze ohne Veränoernna
Sicilianische Weinbeeren haben angezogn,. — Feigen
uon Calamata „nd Apnlie» etwas' mcoriger Zitro-
nen und Pomeranzen steigend. Oel ledhaft und fest
— Spiritus wegen Beschränktheit der Nachfrage flau
Gummi arabicum still bei jedoch andauernder günsti.
ger Stimmung. Wolle flau, weil die Verschiffungen
nach England nachgelassen haben. Stahl hat sich ge.
bessert. Weißblech und Zinn wegen Geringfügigkeit
dcr Vorräthe höher. Spanisches Blei fest behauptet.
Häute unverändert. Gelbholz uon Cnba wurde etwas
höher bezahlt. Wachs bei spärlichem Vorrathe fcst.
Weihrauch erregte wieder die Spekulation und wird
steif behauptet. Römischer Schwefel sehr lebhaft
»nd fcst.

S issek , 22. Februar. I m Jahre 1836 si»d
hier angekommen pr. Dampfboot 7,74l,3i8 Pfund
Waren, Weizen 233.699 Mtz.. Haldfrucht 8602 Mtz
Korn 1287 Mtz.. Mais 21.430 Mtz., Gerste 260
Mtz., Hafer 24.936 Mtz., Neps 13.200 Mtz.. zusam.
men 323.434 Metzen nnd pr. Privatschiffe Weizen
390.l23 Mtz.. Halbfrucht 79.N23 Mtz,, Korn 4809
Mh. , Mais 334.377 Mtz., Gerste 41.324 Mtz., Ha.
fer 198.108 Mtz.. Hirse 8802 Mh. , Reps 14.430
Mtz., Leinsamen 2498 Mtz,, zusammen 1,273.714
Mß., somit in Summe 1.399.148 u. ö, Mtz. Abgc-
gangcu sind im I . 1836 pr. Dampfboot 16,211.638
Pfd. Waren.

I m Laufe der verflossenen Woche wurden ge»
macht: circa 4000 Mtz. Weizen » 4 fl. 23—30—
40 kr., circa 7000 Mtz. Mais » 2 fl. 8—10—12
—13—18 kr., circa 1300 Mh. Halbfrucht ä 3 fl
6—10 kr. Prcisc fcst, (Agr. Ztg.)

(Wochenbericht von Hozhevar A Comp.) Sissek,
28. Februar. Seit unserm letzten Bericht wurden hier:
circa 3300 Mh. Weizen ü fi. 4. 20—36 kr.

„ 2300 « alter Mais ä fl. 2. 20 „ ,,»d
« 1000 „ ueuer kroatischer Mais .'< fl. 2 — letzterer

pr« April gekauft.
Die Nachfragen wurden wieder seltener, da un»

sere,Consumenten nun auf einige Zeit ziemlich gedeckt sind,
und an der Marine die Spekulation auf Getreide
nachließ.

Witterung schön, dcr Wasstrstand für jede La>
dung frequent.

Wasscrfracht per Karlstadt 7 kr.
Landfracht per Steindruck 40—41 kr. pr. Mh.
A g ram. Die h. lroat.'slav. Statthalterei hat

dem Hrn. Guido Pongrah die Bewilligung zur Er»
richtnng einer Großhandlung ertheilt, dic sich namcut»
lich mit dem E6komptc< und Inlasso»Oeschäftl, dann
mit dcm Kauf und Verkauf vo» Staats» und sonst!»
gen Wcrchpapiercu befassen wird. (Agr. Ztg.)

A r a d , 21. Februar. Vei ciner ziemlichen Zu>
fnhr wich am gestrige» WocheiimarNe dcr Preis von
Kor» bis auf 10 ft. pr. Kübel, oagcgcn ungarischer
Wcizcu besser als in dcr Vorwoche bezahlt wurde;
— ini Allgemeinen ist hier das Geschäft untci Null.
Korn wird als Nachwirkung dcr im jüngsten Berichte
bezeichneten Ursache gar nicht beachtet, und Kuluruz
wieder nur wenig gesucht. Spiritus hat nominellen
Preis 2 7 - 2 ? ' / , kr. pr. Grad. (Arad.Ztg.)

P c r j » m 0 ö, 1>en 24. Fcbr. Die frühern be>
trächtlichcn Zufuhren haben dieser Tage sehr abge>
nommcn, da man allgemein vom Steigen der Früch»
tcnpreisc hörte. Die begonnene Lebhaftigkeit im Ge<
schäfte hat sich in Folge dessen bedeutend verringert.
Von sämmtlichen hier anwesenden Frültücnkäufern find
bcüäufig 1300 Mh. Weizen 3 3 fi. 30 kr. gekauft
wordcu. Für ausgezeichnete Ware wurde auch 3 fl.
36 bis 40 kr. bewilligt.

Der Wochcnmarkt war sehr schwach befahren »nd
die Zufuhren beschränkten sich bloß auf den hiesigen
Bedarf.

Folgende Preise wurden notirt: ^ ,, „
Weizen » 3 fi. 30—36 kr. pr. Mß. prima Qualltat.
Halbfrucht 2 „ 48 « ,, « « «
Hafer 1 ,.30 « ,. « « „
Knkurnz i" Kornern 1 fi. " kr.

«Hetreid - Durchschnitts Preise
,„ Laib ach a,„ 2«, Frbru« 1857.

G i n W iene r Metzen Marktpreise ' ^ m « -

. . ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^f lTi^sr^ ^ . ^ 7 l 7 "

Welze» 5 2!» 5 ! ,8
K",n. 3 8 3 ! ,3 ' / .
Hattirucht ^ . ^ z ! ^ ' / ^
Gerste ' ' ' ^ ___ H ! »
Hirse ^ ' ' ^ ^ . — 2 ^ 4«'/.
Heiden . . . 2 i i 2 i5
Hafer l 58 2 ,<>'/.
Kulurutz ! . , - - » l ' 2 ^ .

Druck mW Verlag von Ignaz v. Ht le lnü layr^ F. Bamberg in Laibach, — Velainwortlichel Redäkteul: F. Vamberss.



V i» r se u d e r i ch t

aus dein Abendblatte der österr. kais. Wiener Zeitung.
Wien 27, Februar, Mittags t Uhr.

Vl'i stillen, Geschäfte n'arcn die Kurse der Staats- und
Industrie-Popicrc etwas matter, dcch inir unbcdentcüd.

Deviscu und Kumptantcn fortan ausgeixten und selbst zu
nicdNMln Kursc» »och immer mehr Geber als Nchmcr,

Paris — am meisten offenrt - l20V^ W,
National - Nnlehc» zn 5 °/„ «6 V, - » ' l V.
Nnlcheu v. I . i85> 5, L. zn 5 ' / , i>2 .» l l
Lmnb. Venot, Nnlchcn z,i 5"/, 95—W
Staatsschnllverschrcibuügci! zu 5"/„ 83'/, ̂ 8i

oettü „ 4 V, "/„ 7^ ' /«-^5
detto ., i°/» »>ü-66 7.
detto „ 3'/» 5N'/. ' 5 !

detto „ >'/» !'!'/,^!«/.
Gloggnitzcr Ob!,!i, m,3!ückz, „ 5"/, 9''
Oedenbuvger dctt° d.tto „ 5"/» ' ^
Pe!'!her ' detto detto „ ^°/« l)''
Mailänder ditto detto „ i> V, ^5
Orund.„tl,°Ol'lig, N. Oest, „ 5 °/« 8? '/- ̂ l ' 7 °/.

dclto u. Galizien, Ungar» ,e, zil 5"/» 7» '/. ̂ 7« '/«
dctto der übrige» K«u>, z» 5 "/« ^5 '/2 ^ 8'j

Aa»ko - Ob>ig,itio»e» zu 2 V, °/„ >''l^>'^
Lotterie-Aülehcn v, I , >83^ 303-8!«

dclto „ l« !̂!» !35V, —N!i
dltto „ ^8 .^ z» ̂ °/« !U ! ) ' / , -N0

Como Nentschci»e >4—14 '/,

Gallzische Pfandbriefe zu i ' /» 8>—82
Nordbahn-Prior,-Oblig, z» 5 V« « l -k« ' / .
VloMiiher detto „5"/« 82 8̂
Dcuaü Dampfsch,-Ob!ig. „5" / , . 8^—85
«loyd dctto (in Sitt'er) .,.', °/« !»l—!N
^"/» Pnuritäts Oblig, der Staats-^iscnbahu-

Gesellschaft z„ 275 Franks pr, Stuck ! >4 > !5
Alti.» der Natioualbauk !0:i!^-UU0
5°/„ Pfandbriefe der Nationalbanl

l'imouatlichc !»!< V. NN V«
Aktien der Oesterr, Nredit-Ansialt 2!»! 7. - 2U I 7,

„ N, O«st, E«k°mp!c-Ges, !!7>,-il^V.
„ „ B»dwei6-L>>,z-Gmuudner-

Eis>»!'ah» 2l!i! -2l!7
„ Nordbahu 228 ' / . -228 V.
„ Ttaatöeiscnl',-Gesellschaft zu

5U0 Franko 3,2 7 —Al i 7
„ „ Kaiserin-Vlisabelh'Vahn z» ' '

200 st, mit 3» pCt, Eiuzahwm, n»2 7. - ,U2 7.
„ „ Eüb'Norddcutschc, Verbindungsb, NU°/.—^^>

„ Thciß-Vah» I»>i—1U2 7,
„ Lomb,-Venet, Eisenbahn 268 72"2«!l'
„ Tri.ster Loft UN - ! A 7,

„ „ Donau-Danipsschifffahrts«
Gestllschaft 58!)-590

dctto <3, Emission 587-i>8»
„ dt« Llo«d 4^N-^22
„ ser Plssher Kct!c»b.«Gescllschaft ?,»—77
„ „ Wiener Da>upfn!,-Wcse»schast <,.">—70

„ Preßb. Turn, Visenb, 1, Emiss, 2 8 - 3 0
„ detto 2, Omiff, m. Priori», 38—40

«stevhiz,, 40 ft. Lose 74 7, - 75
Wiudischgräh „ 24 24 7.
Waldstm, „ 2« ̂  2« 7.
Keglevich „ >3 ^^ 7̂
Salm „ 39«/ «0
St. Genol« „ ' 38 V« - 3 " ' / ,
Valffy „ «i» 7, 40
slary „ : !8 ' / . - 38

Telegraphischer Äurs°Vericht

dcr Staatöpapicre uom 2. März ^867.

StaatHschuldverfchreibuiigen . zu 5pCt, ft. in C M , 8» 3/4
detlo aus der Vlaticiial'Änleihe zu ü si. >n 8'Ä. l>U

Darlehen mit Verlosung v. I . 1834, für !«!0 ft. 309 ! / i
» « " „ >?3!<, „ ,00 fi, !3ö3.4

>855, „ i0« fi. 109 3/4
Grundcntlastiings-Obligationcn «en Galizien

und Ungarn, sanuut Aftpcrtinkuzicn zu » ' / „ . . 793,4
Oniudcntl.-Obligat. »on anderen Kronlänlern , . 8<> </H
Vüük-'.'ttticn pr. Stnck iNZg st. iu C M ,
<5sco!npte-Nktien von Nicdci-Qcstcrreich

fiir 50« ff »88 !/8 si, i» CM,
Aktim der österr, Kredil-Nnstalt für

Handel un? G.w.rbc zu 20̂ » fl. Pr, S t . 287 fl, in C N ,
Nftien der Kaiser Feroiuauds-Nordbahu

aetrennt n. >""0 fl. 6 M . . . . 2270 st. CM.
Attien der Misabethbahu zn 200 ss, mit

3U"' Einzahlung pr. Stück . . . ^ sl, ln V M .
Afiicn°Z!id-Nord-Äah!i-«c>bi»di!Ngzn

^ !0 fl. mit 3N°/, («inzahlung pr. St . 22l! 3,4 fl, >,. K M ,
Altien der österr, Do»ai!-Dan!plschch'l«hrl

zu 50«, st, GM 590 !/2 ,1. CM,
Theißbahii 2,>4
Lcnibardisch-vlnctiaüischc Viseubah» , . 2S< < / .

Wechscl-Kiirö vom 2, Mälz 1 8 ^ ,

Angsbnrg, für ,(,!, ft ,«urr., Gu!d. . «04 Uso.
Frankfurt a. M,, ft», ,20 st, südd, Bcr-

emswähr, in> 24 !/2 si, Fuß, Guld. . !N3 !/5 3 Monat.
Genua, fur 3«0 »cue picmout iüre Gnld !20 3/^ 2 Monat,
Hanibnrg, für 10" Mark Bauko, Gn,^ 7« !,2 2 Monat,
London, fnr 1 Pfund Sterling Guld !0 7 !,2 3 Monat,
Marseille, fnr 300 Francs, Guld. 12« >/2 2 Monat.
Paris, für 30« Francs, G»ld, , . , ,2» 3/4 2 Monat,
Bukarest, für l Gnld., Para , , , , 27« 3l T, Zicht,
K f. Vollw, Mnnz-Dukaten, Agio , , , ^ ^

Gold- undSilbcrMrse umn 28. Fediuar !867.
Geld. Ware,

Kais. Münz - Dufatoi Agio 7 7 ,/4
dto. Rand- dto, „ « >/^ N >/2

Gold l>! w«lc« „ ^ —
Napüleonsd'ol „ , 8-'' 8.5

Agio Geld Ware,
! SouVcrainsd^or „ <4.i> 14,5
Friedrichs!)'« „ 8.38 8.38
Gugl. Souercigncs , 10,13 10,!3
Russische Impcriale „ 8,20 8.20
Silber-Agio 3 1/4 33/4
Thaler Prcußisch-Curraxt 1.3, V, 1.32 7,

K. K. Lottoziehungen.
I u Graz am 28. Fcbniar l « 5 7 :

2«. 5. <;^. 3<j, 34.
Die nächste Ziehung wird in Graz am 1 l .

März !857 abgehalten werden.

I n W i e n am 28. Februar 1857:
48. 72. «9. 31 7.

Die nächste Ziehung wird in Wien am l l .
März !857 abgehalten werden.

Eisenbahn- und Post - Fahrordnung.

Schnellzug üaivüch ! Laibach
Uhr M,n, >,U,r M i » ,

vo,, Laidüch nach Wien . , Früh — „ H <̂5
»«n W i ,> ,>»ck Laibach , Ab,,ids Z 33 — —

Personenzug
von Laibach nach Viien . Norm, — — IN —

dlo dto . Abend« — — 10 45
«on Wien »ach Laibach , Äachm. 1 3g —

dto dto . Frül) 2 3n — —
Die Kassa wird ic» Minuten vor

»er Abfahrt geschlossen.
Vrief- Guurier

«>»„ Lail'ach nach T r i e j i . . Abend« — — 3 3Z
» Tr ief t „ laiboch , Früh 7 Ho — —

P>:rsl»»eu»tzuurier
«UN Laiüach nach üriest . , Abend« — — !<> —

„ Iricsl „ Laibach . Früh 2 h" " ^
I. Mallepost

>'»!! Laibach nach Tliess . Fluh ^ , — H
^ Tricss „ Lcubach , Abends 6 — -^ —

I I . Mallepost
oon Laibach nach Trieft . , Abend« — — /, >5

, Trieft . Laibach . Frich 8 3<> — —

A n z e i g e
dc« hicr angekommenen FreNldrn.

De» 28, Fcbniar »857.
Hr. Graf Bellegarde, k. k. V>c>>°r, uo» Prag,

—. Hr, Giaf Tluoti, r. k. Rittmeister, — Hr. V i -
toi ello, V?a!i»e-Kapitä», inid — Hr, Baroi, Bcl>
castel, Piioarier, vo» Wien, — Hr, v. Hoffman»,
f. t, Haliptüi^n», und — Hr. Etlei' l', Hiibeic,
Adjmiki, ro„ Gia«, — Hi'. Fe^tl, i,«d — H>'. Niie^
beobaner, k. k. i?ieitte!>a<>iö, r?» Ancooa, — H>', Graf
F^, k. f. Lieutenant, oo» lldine, — Hr. v. Thoi'ma,
t, k. Lleiitenani, v,» Maila»d, — Hr. Wolff, k. k.
Hailptlüciün, !>acl) li^inc.

M n z e i g e.
Zur Verrichtung cines Schreib- und Rech-

nungs-Geschäftes wird ein fähiges Individuum
gesucht, und kann cine dauernde Anstellung
finden.

Schriftliche Offerte mit Angade der frühe-
ren Verwendung übernimmt aus Gefälligkeit
die Redaktion d'er »Laibacher Zeitung.«

Z^M?"^)

Ein Cmmnis,
welcher das gemischte Warengeschäft sich ange-
eignet hat, deutsch und slavisch spricht, längere
Zeit ununterbrochen schon seruirt uno gegen-
wärt ig sich in der Stad t in Kondition befindet,
wünscht seiner Vorliebe zu Folge gelegentlich
wieder einen Posten auf das Land zu bekommen.

Gefällige Zuschriften beliebe man vor der
Hand unter der Chiffre » A . ̂ . « an die Re-
daktion dieses Blattes gelangen zu lassen.

Z. 336. (2)
Der Unttszeichiitte, Spediteur in Tr ie f t , ail ' t

sich hiermit die Ehre, alle öslerrcichischen und ans'
ländischen Kaufleute und Commissiuinnc aufmerksam
zu machen, daß er dem Umstände angemessene Vor-
kehrungen bereits gclrosstn hat , um bci baldiger de-
vorstehender Esössmma, der Eiieodah» jrdcn Zuspre^
cher für jedes beliebige Quantum von Speditionen
auf das billigste zu bedienen.

Dieses zur Aufrechthaltung der Co'icllnciiz er-
sprießliche Entgegeukommc» laßt somit annehmen,
taß bei dem größln, Thei l der Speditionen in Par-
lhi>'!i die Spcdi i ions Plovision je nach der Q u a » '
t i tä l und Qua l i t ä t der Ware sich auf ' / ; „ , ',^, '/^,
'/»> '/» kr,, höchstens auf l kr. per Zeulner stellen
wird.

Der Unlcrzcichneie warn ! somit, und hält es
sogar aus ('ifer zur Förderung dcS Handels und zur
Befestigung del «Zoncurrcuz für scine Pf i i ch l , allen
Iiaudcltrcibkndcn Herren und Agenle,^ abzuralhen,
sich in Lieferungsconlractc mit Spedi l ioosmonopoli '
stcn ohne odberührie Prouisionsdegünstigung für cr-
wähnte Zeil einzulassen.

Ebenso empfiehlt er sich bis zur Eröffnung der
Triester Nahn !ür alle Arten von Speditionen bc^
stcns, und räth nicbt minder wie oben, sich zu kei»
nem längeren als vicrzchntägigc» LieserUügscuniracte
herbeizulassen, da bei den, Umstünde, daß der Ex«
porlhanl>el über Trieft im täglichen Steigen begriff
fcn ist, die Verladungen immer mehr sich erleichtern
u„d billiger stellen

Dcr Unterzeichnete erl-ictet sich jedcrzlil auf das
bereitwilligste z» uniii lcressirlcn, pünktlichen und ge»
naue» Auökünltcn und bitte! um reichlichen Zuspruch,

Ätik. Wittmann,
Spediteur in Tricst,

Z. 33!, (2)

Herabgesetzte Mehspreise.
I ch gebe dem geehrte» Publikum beramtt, das;

ich die Mehlpreise pr. Zentner um 59 kr. zm iicka,csl'tzt
habe, und es ist nun vom schönste» Weizen erzeugtes
Mehl zu habe» , u»d zwar ',

Aliszngmehl der Zenmer . . . ! > fl. 40 kr.
Mundmeh! „ « . . . !» si, !0 kr,

dco. ünitleres, der Zentner ? fl, 10 kV.
Brccniehl der Zentner . . . . 5 fi, 50 k>.

dto, ordinäres der Zentner 4 si, l l) kr,
Kleie der Zeülner l! si, 20 fr.

Das Verkaufs. Gewölbe ist v i s - u . v i » vom ü >
liseun! a» der K>c>gei>fn>ter Straße,

Auf der Mahlmühle zu G le i uitz lvird der Zeut-
„er um II) kr, billiger gegeben.

Anton Schrey,
Müller.Meister.

6, 35». (!)

A nz eige.
I n Unterschlschka Nr. 61 ist

eine Wohnung mit zwei Zim-
mern sammt Küche zu vermu-
then.

Nähere Auskunft daselbst.
KeNer-Wermiethung.
M i t Georni l. I . ist ein großer

Weinkeller im Schloßgebauoe des Gutes
Thl i rn an ocr Laidach, zu vermiethen.

Die Auskünfte ertheilt die Gutsver-
waltung, Herrligassc Nr . 2 , , , ebenerdig'

^"'" '" 3lNjwr!irte Hmmmm- Cigarrell.
Durch bedeutende Sendungen uon H a v a n n a sind wir in den Stand gesetzt/

trotz der hohen Tabaks-Preise allen Anforderungen genügen zu können, und bitten
um gefällig? Probe-Aufträge. Besonders empfehlenswert^ was Preis und Qualität
anbetrifft, offeriren wir l^ . ̂ l imn»! zu 18 Rthlr. Preußisch - Currant Per Mille.
ProbevierteMstcn -l 4'/,. Rthlr. , .

Der Betrag wird an uns unbekannte Häuser pr. Postvorschuß erhoben. Da na<Y
den k. k. österreichischen Staaten kein Postvorschuß bewilliget wird, so ersuchen M ^
gefällige Aufträge von dort mit Rimessen zu versehen. (Für V4 Kiste 7 fl. B . ^ -1

Auch wollen Besteller aus den k. k. österreichischen Staaten die zum Bezüge no i^
wendige Bewilligung erwirken.

Key «fc €01111*.
Hamburg.


